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Der Zar ist kriegerisch gesinnt aber er ist auch fried
lich gestimmt der Zar ist von der Nothwendigkeit über
zeugt, daß Rußland sich gegen die furchtbaren Gefahren
die ihm von Westen drohen militärisch vorsehen müsse
der Zar stimmt aber auch seinem Finanzminister zu wel
cher der Ansicht Ausdruck giebt daß die Finanzwirthschaft
Rußlands sich der nothwendigen Ordnung erfreuen müsfe
ehe man an kriegerische Unternehmungen denken dürfe
Die in unserer Sonnabend Nummer enthaltene Meldung
über die von dem General Obrutscheff und dem Finanz
minister Wischnegradski dem Zaren vorgelegten Denkschrif
ten und deren Ergebniß hat für die Kennzeichnung der
widerspruchsvollen Natur des derzeitigen Beherrschers des
Russenreiches ein neues werthvolles Material geliefert
Plastisch erscheint in dieser Meldung die Gestalt des
Zaren vor uns des gewaltigen Autokraten der eine un
ermeßliche Macht in seiner Hand vereinigt und dem die
Natur vielleicht zum Heile des Welttheiles die Gabe ver
sagt hat den Gedanken rasch in die That umzusetzen
Vielleicht sagen wir zum Heile Europas denn die In
dividualität des Zaren birgt so sehr sie zu Zeiten die
Ruhe des Welttheiles verbürgt doch die Gefahr eines
plötzlichen überraschenden Entschlusses in sich Stets un
einig mit sich selbst schwankend in seinen Entschließungen
und sprunghaft in feinem Handeln gemahnt Alexander III
an den Dänenprinzen Hamlet Es mag wohl kein Zu
fall sein daß sich der Beherrscher Rußlands in den
Schlössern seines Schwiegervaters des Königs von Däne
mark so überaus wohl und heimisch sühlt er fühlt sich
hier von der Atmosphäre des Dänenprinzen umweht mit
dem er geistig in so hohem Grade verwandt ist

Zar Hamlet zögert die schuldige Dankessahrt nach Berlin
zu unternehmen Hat er überhaupt noch gar nie daran
gedacht den ihm vom deutschen Kaiser gemachten Besuch
zu erwiedern und waren alle bisher in Bezug auf diese
Reise in die Oeffentlichkeit gelangten Nachrichten bloße
Vermuthungen oder ward auch in diesem Betrachte die
Entschließung des Zaren immer wieder von des Gedankens
Blässe angekränkelt Fast möchte man meinen der Kaiser
von Rußland werde durch die Scheu vor dem Zusammen
treffen mit den ihrer Ziele und Zwecke so wohl bewußten
Persönlichkeiten die an der Spitze des deutschen Reiches
stehen zurückgehalten In Wahrheit läßt sich kaum ein
schärferer Gegensatz der Charaktere denken als derselbe in

xcs

den Persönlichkeiten der Beherrscher des deutschen Reiches
A und Rußlands verkörpert ist Der Gegensatz zwischen der
A in sich geschlossenen mit dem fröhlichen Selbstbewußtsein

der Jugend ausgestatteten Individualität Wilhelms II
A und den Charakteranlagen Alexanders HI ist ein in die

V Augen fallender In den politischen Anschauungen dieser
beiden Monarchen mag sich mancher verwandte Zug zeigen

N xz in Be ug aus die Charakteroeranlagung stellen sie zwei
entgegengesetzte Typen dar Wenn die aus der Sturm
sluth der das deutsche Reich überschwemmenden politischen
Publikationen an das Ufer geworfene neueste Schrift davon
spricht daß Wilhelm II sich den Grafen Herbert Bismarck
seinen einstmaligen Lehrer der ihn in die Agenden der
auswärtigen Politik einweihte als seinen künstigen Reichs
kanzler ausersehen habe so ist dies keineswegs dahin zu
verstehen daß der mit einem so energischen Willen ausge
stattete deutsche Kaiser etwa gesonnen sei sich dem Sohne
in höherem Grade zu unterordnen als er dies dem Vater
gegenüber gethan hat Der deutsche Kaiser hat der er
wähnten Flugschrist zufolge für den Sohn des Kanzlers
unter dessen Leitung er sich vor drei Jahren mit den Ge
schäften der Reichskanzlei vertraut machte das Gefühl
herzlicher Freundschaft bewahrt er wird demselben vielleicht
den Titel und Rang des Vaters gewähren wenn dieser

H dereinst der Natur den Zoll der Sterblichkeit gezahlt haben
wird aber der Ausspruch des Fürsten Bismarck daß
Wilhelm II sein eigener Kanzler sein werde für dessen
Richtigkeit fchon jetzt manche Thatsachen sprechen dürfte
l sich dann in noch weit höherem Maße bewahrheiten

Wenn Zar Alexander sich denn doch zu dem Entschlüsse
ausraffen sollte seinen für die allernächste Zeit angekün
digten Besuch in Potsdam zur Wahrheit zu machen fo
wird er neben den erwähnten persönlichen Gegenspielen Ver
schiedenheiten der Geschäftsführung in den beiden aneinander
grenzenden Reichen gewahr werden Die zitirte Flugschrift
kommt auf die so oft besprochenen Friktionen zwischen
dem Kanzler und dem Generalstabschef Waldersee zurück
die während der jüngsten Anwesenheit des Kaisers von
Oesterreich in Berlin endgiltig beigelegt worden fei Auch
am Petersburger Hofe besteht eine solche Reibung Ge
neral Obrutsckeff welcher als einer der befähigtesten Offi
ziere der russischen Armee gilt drängt zu den weitestgehen

den kriegerischen Vorbereitungen denen sich der Finanz
minister Wischnegradski mit der allen Schatzkanzlern
berufsmäßigen Abneigung gegen ins Maßlose gehende Geld
ausgaben widersetzt der Zar hat Beiden Recht gegeben dem
ungestümen Dränger wie dem vorsichtigen Mahner In
Berlin spielt die Sorge um die Finanzen eine untergeord
nete Rolle Deutschland fühlt sich reich genug für Kriegs
rüstungen die den Frieden bewahren sollen so tief als
dies nur immer möglich in die Tasche der Steuerzahler
zu greifen der Mann des Friedens ist hier nicht der Fi
nanzminister für dessen angeblich bevorstehenden Rücktritt
mit der allgemeinen Weltlage nicht zusammenhängende Mo
tive angegeben werden sondern der oberste Leiter der Po
litik selbst Fürst Bismarck dessen Anschauungen vom Kaiser
voll und ganz getheilt werden Nicht aus der unselbstän
digen schwankenden Haltung des Zaren sondern aus dem
zielbewußten Vorgehen unseres Kaisers und seines Kanzlers
zieht die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens ihre
Nahrung

Politische und Tages Chronik
o Halle 29 September Bekanntlich werden die op

positionellen Blätter nicht müde das Schweineeinfuhr
verbot als den einzigen Grund für die Steigerung der
Fleischpreise im Allgemeinen anzugeben Man kann nun
wohl wenn man die Angelegenheit voructheilsfrei betrachtet
nicht umhin zuzugeben daß das Einfuhrverbot für die erste
Zeit wenigstens eine preissteigernde Wirkung haben mußte
andererseits muß aber auch anerkannt werden daß noch
andere Ursachen vorliegen und daß mit der Zeit d h
wenn sich Ankauf und Absatz dem Einfuhrverbot anbe
quemt haben werden ein Ausgleich in den Preisen wieder
eintreten wird Deshalb kann man auch nicht umhin die
heftige Fehde der Oppositionsblätter gegen das Verbot
aus Agitationszwecke zurückzuführen Einen schlagen
den Beweis für diese Behauptung erbringt ein Oppositions
blatt das Berliner Tageblatt nämlich selbst indem ks
in seinem politischen Theil einen erbitterten Kampf gegen
das Verbot führt dagegen in feinen Mittheilungen über
Landwirthschaft vom 27l September d I Thatsachen sn
sührt welche eine Rechtfertigung der behördlichen Maß
regel in sich schließt Es schildert nämlich in jenem land
wirtschaftlichen Beiblatt die sanitären Verhältnisse auf
dem Hauptschweinemarkte Ungarns Steinbruch in einer
Art und Weise welche den besten Beweis für die Richtig
keit des Einfuhrverbots abgiebt es reproducirt nämlich
den Bericht eines ungarischen Journals indem es wörtlich
heißt Die hierher gelangenden serbischen und rumänischen

Schweine werden auf demselben Wege in die Kontumza
getrieben auf welchem auch die ungarischen Schweine in
ihre Szallas gelangen Die Kontumaz ist nichts anderes
als ein dem übrigen ähnliches und zwischen die übrigen
eingekeiltes Schweineszallas wo die serbischen und rumä
nischen Schwnne nur durch einen Bretterzaun von den
ungarischen getrennt sind Indem aus der Kontumaz An
stalt hinausfließenden Urin und der Düngerjauche den
besten Verbreitern der Maul und Klauenseuche

kommen gehen und liegen die ungarischen Schweine
die in der Kontumaz angestellten Arbeiter verkehren oov
amors mit ihren bei den ungarischen Schweinen beschäf
tigten Kameraden nicht minder die serbischen Ratten mit
den ungarischen Ratten doch wer könnte die tausenderlei
Berührungs und Jnfektionsmodalitäten alle aufzählen

Wenn die Regierung eines Nachbarstaates es verhin
dert daß aus diesem Infektionsherd Schweine in ihr Ge
biet eingeführt werden so thut sie doch wohl nur ihre
Pflicht Der landwirthfchaftliche Referent des Berliner
Tagebl scheint übrigens mit dem politischen Leiter des
Blattes auch in Betreff der preissteigernden Wirkung des
Einfuhrverbots nicht übereinzustimmen denn nachdem er
dargethan hat daß dadurch daß seit länger als sechs Mo
naten alle Grenzen sür den Viehtexport Deutsch
lands geschlossen waren eine Menge lebendes Vieh vor
handen sein müsse schreibt er Da seit länger als sechs
Monaten alle Grenzen für den deutschen Viehexport ge
schloffen sind so bleibt die Erscheinung daß durch
das jüngste Schweineeinfuhrverbot der Preis
aller Fleischarten erheblich gestiegen ist eine
immerhin etwas räthselhafte dann muß man
sich fragen was ist aus dem so lange aufge
stapelten Ueberfluß eigentlich geworden

Berlin 29 September Das fozialdemokratifche
Berl Volks Blatt stellt sich sehr erbost über die neu

liche Meldung in der mitgetheilt wurde daß an der Spitze
des Strike Komitees der Bäckergesellen ein Victualienhändler
K gestanden und für feine Agitationsthätigkeit eine Remu

neration von circa 100 Mk erhalten habe Herr K so
meint das sozialdemokratische Blatt sei früher selbst als
Bäcker thätig gewesen und habe erst seit etwa einem Jahre

ein Grünkramgeschäft sei aber trotzdem in der Berliner
Bäckerbewegung stets noch thätig gewesen Für seine
Thätigkeit als Vorsitzender des Komitees habe K 66 Mk
erhalten Das sozialdemokratische Blatt bestätigt dadurch
nur unsere neuliche Meldung wenn es uns aber auffor
dert unseren Gewährsmann zu nennen so wird es sicherlich
freudig überrascht fein wenn es vernimmt daß dieser
Gewährsmann Herr K selbst ist der sich seiner
agitatorischen Thätigkeit öffentlich und mehrfach rühmte
Mit den 66 Mk Entschädigungsgelder für die gehabten
Unkosten scheint es aber doch nicht ganz seine Richtigkeit
zu haben denn Herr K selbst giebt seinen Verdienst bei
dem Bäckerstrike aus 37 Thaler oder 111 Mk an Ob
Herr K mit dieser Summe seine Kosten hat decken können
wissen wir nicht vermuthen es aber da der Herr Vor
sitzende des Strike Komitees der Bäcker sich sehr zufrieden
über diesen netten Nebenverdienst geäußert hat Wem also
das BerlinerzVolksbl diese saubere Geschichte zu ver
danken hat wird es jetzt selbst entscheiden können

Man darf schon im Laufe der kommenden Wo he
eine wenn auch zunächst wohl nur halbamtliche Ä
kündigungdes Eröffnungstermins der Reichsta s
tagung feitens des Reichsamts des Innern mit Sicher
heit erwarten Dieser Termin hängt in der Hauptsache

on dem Stande der Arbeiten am Reichshaushaltsetat ab
Rückständig ist hier im Wesentlichen nur noch der Militär
und Marine Etat Die Aufstellungen für beide sind in
dessen dem Abschluß nahe und es ist nicht richtig was
über eine verzögerte Fertigstellung namentlich des Militär
etats verlautet An sich wird der letztere keine sehr er
hebliche Abänderung von dem laufenden Etat erfahren
So weit indessen Neuformationen und andere Mehrfor
derungen beschlossen werden worüber eine endgültige
Entscheidung noch zu erwarten bleibt dürften besondere
Vorlagen eingebracht werden

Nach den neuesten Feststellungen genießen zur Zeit
Mi litär Pensionen in Preußen und den unter preuß i
scher Militärverwaltung stehenden Staaten 62 Generale
der Infanterie und Cwallerie 202 Generallieutenants
220 Generalmajors 464 Obersten 497 Oberstlieutenants
1104 Majors 1121 Hauptleute und Rittmeister 132
General und Oberstabsärzte 635 Premier und Seconde
lieutenants und 185 Stabs und Assistenzärzte ferner
4397 Feldwebel Oberfeuerwerker und Wachtmeister 7671
Sergeanten und Unteroffiziere und 21,723 Gefreite Ge
meine und Spielleute endlich 27 Auditeure und 1694
Militärgeistliche und Verwaltungsbeamte in Sachsen
2 Generale 13 Generallieutenants 20 Generalmajors
38 Obersten 38 Oberstlieutenants 77 Majors 92 Haupt
leute und Rittmeister 12 General und Oberstabsärzte
43 Premier und Secondelieutenants und 8 Stabs und
Assistenzärzte ferner l43 Feldwebel Oberfeuerwerker
Wachtmeister 310 Sergeanten und Unteroffiziere 150C
Gefreite Gemeine Spielleute endlich 90 Militärgeistliche
und Verwaltungsbeamte in Württemberg vier Gmeral
lieutenants 6 Generalmajors 15 Obersten 30 Oberst
lieutenants 38 Majors 98 Hauptleute und Rittmeister
32 Premier und Secondelieutenants 7 General und
Oberstabsärzte 10 Stabs und Assistenzärzte ferner 313
Feldwebel Ooerfeuerwerker Wachtmeister 359 Sergeanten
und Unteroffiziere 898 Gefreite Gemeine und Spielleute
endlich 6 Auditeure und 54 Verwaltungsbeamte von der
Marine 10 Vize Admirale 15 Contre Admirale und Ge
neralmajors 26 Kapitäne zur See und Obersten 27 Kor
vettenkapitäne und Majors 20 Kapitänlieutenants und
Hauptleute 13 Lieutenants und Unterlieutenants zur
See sowie Premier und Secondelieutenants 2 General
ärzte 1 Oberstabsarzt 14 Stabs und Assistenzärzte 7
Maschinen Ingenieure 5 Zeug Feuerwerks und Torpe
der Osfiziere 62 Deckoffiziere ferner 39 Feldwebel 233
Sergeanten und Unteroffiziere und 656 Gefreite Gemeine
und Spielleute endlich 124 Verwaltungsbeamte

Die Abgesandten des Sultans von Zanzi
b ar werden am Montag den 30 d Mittags 12 /z Uhr
im Muschelsaal des Neuen Palais durch Se Majestät
den Kaiser mit dem bei orientalischen Missionen üblichen
Botschafter Ceremoniell empfangen werden Vor dem Neuen
Palais soll eine Ehrenkompagnie Ausstellung nehmen

Elberfeld 29 Sept Dem Vernehmen nach versetzte
in dem wupperthaler Sozialistenprozeß des Kölner Ober
landesgerichts auf die Beschwerde der Elberfelder Staats
anwaltschaft hin von 78 durch Rathsbeschluß außer Ver
folgung gesetzten Angeklagten 30 wieder in Anklagezustand

und dehnte die Anklage auch auf Hebel aus Der Pro
zeß kommt voraussichtlich im Dezember zur Verhandlung

Schleswig 29 September Bei der für den dritten
fchleswig holsteinischen Wahlbezirk Flensburg stattgehabten
Wahl eines Landtagsabgeordneten an Stelle des
verstorbenen Abgeordneten Jensen wurden 225 Stimmen



abgegeben der Stadtverordnete Privatier Asmus Bunzen
aus Flensburg freikonservativ wurde einstimmig gewählt

Stratzbnrg i E 29 September Zu der im Natio
nal und in La France veröffentlichten Erklärung des
ehemaligen deutschen Reich stags Abgeordneten für
Metz Tyierarztes Antoine er habe niemals Zuchthengste
sür die deutsche Regierung angekauft und deutsches Geld
dafür erhalten wird hier bemerkt daß laut hier hinter
liegenden Quittungen die hiesige Laudeshauptkasse an
Antoine für seiner Zeit im Auftrage der deutschen Regie
rung behufs Ankaufs von Beschälern in das Ausland
unternommene Reisen Gratifikationen in Höhe von 2135
Mk 48 Pf ausgezahlt hat

Karlsruhe 29 September Se Majestät der Kaiser
hat dem Staatsminister Dr Turban die Brillanten zum
Rothen Adlerorden erster Klasse verliehen

München 29 jSeptember Wie dem Münchener
Jremdenblatt aus Freising von heute Nachmittag ge
meldet wird ist der Zustand des erkrankten Erz
bischofs von München in hohem Grade Besorgniß
erregend

Der Hauptmilitäretat des Königreichs für
das Rechnungsjahr 1889/90 ist vertheilt worden Die
Gesammtsumme beträgt wie bereits bekannt geworden
50709696 Mk und zwar das Ordinarium 41687304
das Extraordinarium 3 595727 und der Pensionsetat
5426665 Mk Die Militäreinnahmen zu Gunsten der
Centralstaatskasse betragen 459 500 Mk Für die Friedens
präsenzstärke sind 54185 Mann zu Grunde gelegt Die
Hauptveränderungen sind durch öie Neuformation der
Artillerie bedingt welche such eine einmalige Ausgabe von
1707127 Mk beansprucht darunter für den Ban von
neuen Kasernen in München Würzburg und Nürnberg

Wien 29 September Der Großfürst Paul ist
gestern Mittag mit seiner Gemahlin nach Petersburg
abgereist

Nach Mittheilung der Polit Korresp würde der
Kronprinz von Italien an der Hochzeit des Kron
prinzen von Griechenland mit der Prinzessin Sophie
von Preußen in Athen nicht theilnehmen den Fest
lichkeiten würden überhaupt nur Familienmitglieder der
verwandten und verschwägerten regierenden Häuser bei
wohnen

Budapest 29 Sept Der Nemzet verzeichnet es
als auffällig daß Rußland zwischen Odessa und Kla
dowa 28 Häfen mit Pontons zur Ueberbrückung der
Donau unterhält und daß unter den russischen Schiffen
auf der unteren Donau sich auch Kriegsboote befinden
die mit Kanonen besetzt sind Die Schiffsbeamten sollen
ihre Berichte ausschließlich in Chiffresprache abfassen Die
russische Schiff fahrt soll vorläufig bis Belgrad
gehen

Der Nemzet wendet sich gegen die Opposition
welche den Haß gegen Tisza so weit treibe auch aus
der monorer Fahne nsache Kapital zu schlagen es
seien keinerlei Anhaltspunkte vorhanden daß das Ver
trauen der Krone und der Mehrheit zu Tisza schwankend
werde Dies bestärke die Annahme daß das Fahnen
Attentat ein Werk der Demagogenhetze sei um Tisza
Verlegenheiten zu bereiten

Wom 29 September Die Riforma erklärt neuer
dings daß für die Budgets des Krieges und der
Marine keine Erhöhung verlangt worden sei der Finanz

2 Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Unaufgefordert zeigte er ihm den Weg den er zujwählen
habe ur d wollte dann wieder mit einem Verlaufen Sie
sich nicht wieder adjes den Reisenden allein lassen als
dieser ihn zurückhielt und ihm ein Geldstück reichte

Ich bin Ihr Schuldner nehmen Sie wenigstens diese
Kleinigkeit

Der Grünkittel besah das Geld und meinte
Das ist aber zuviel gnädiger Herr und es wäre auch

nicht nöthig gewesen
Machen Sie keine Umstände es ist ja nur ein wenig

und Sie thaten mir einen großen Gefallen
Nun wenn s Ihnen nicht zu viel ist was einem aus

freiem Herzen geschenkt wird muß man annehmen, be
merkte der Mann abwechselnd das Godstück in seiner
Hand und dessen Geber anblickend dann dank ich auch
schön und es wird wohl das beste sein wenn ich noch ein
B schen mitgehe Die städtischen Herren verlaufen sich
bet uns gar oft wir erleben s fast jeden Sommer

Sie waren noch nicht weit gekommen als ein Hirsch
unter den mächtigen Buchen des Hochwaldes daher sprang
Beide machten unwillkürlich Halt und blickten dem Thiere
nach welches einer der stattlichsten seiner Art das Ge
weih im Nacken über den Weg sprang und als wenn
der Anblick der Beiden seine Flucht noch beschleunigt
mit gewaltigen Sätzen über die jungen Tannen hinweg
setzte welche zur linken Seite die Halde eines Hügels be
deckten Bei jedem dieser Sprünge entwickelte er seine
wilde Grazie und erstaunenswerthe Schnellkraft Bald
war er den Nachschauenden verschwunden

Ein herrliches Thier, sagte der Reisende und blickte
seinen Gefährten an wurde aber vou dem Wechsel be
troffen der im Gesichtsausdruck des Letzteren vor sich
gegangen war Die wetterbraunen Züge zeigten eine solche
Muth und die Augen zumal ein ganz eigenthümliches
Aufleuchten wie es etwa im Auge jagender Hunde oder
Raubthiere stattfindet

Ein feister Hirsch, antwortete dieser und wie er auf
dreißig Schritt das Blatt zeigte

minister habe somit keinen Anlaß gehabt sich einer solchen
zu widersetzen
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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gestattet

Magdeburg 29 Sept Beim Ziehen von 2 Meter tie
fen Gräben ist man in dem kleinen Glacistheil welcher durch
durch den Fußweg vom Krökenthor nach der Alistadt durch
schnitten wird auf eine große Menge von Gräbern gestoßen
in denen man noch wohlerhaltene Skelettheile nebst den jSarg
resten gefunden hat Wahrscheinlich hat man hier den Kirch
hof eines alten Klosters wieder aufgedeckt

4 Naumburg 29 Sept Die Qualität der heurigen Trau
ben ist eine gute weniger befriedigend ist die Quantität Das
naßkalte Wetter zwingt mit der Lese jetzt zu beginnen Der
Preis der Trauben schwankt je nach Qualität Izwische 14 und
18 Mark Pro Centner während sich im Verland der ein außer
ordentlich reger ist das Pfund beste Trauben auf 25 Pfg
stellt

Rudelsburg 29 Sept Unter Betheiligung der Familie
von Schvnderg Besitzerin der Rudelsburg der Vertreter der
Korps und der Baumeister wurde leider bei ungünstiger Wit
terung der Grundstein zudem von den deutschen Korpsstuden
ten zu errichtenden vom Architekten Paul in Dresden entwor
fenen Kaierdenkmal gelegt Die einfache Feier wurde einge
leitet mit der Verlesung der Stistungsurkunde durch Herrn
Maurermeister Töpfer Köken und Unterzeichnung derselben durch
die Beteiligten Sodann hielt Dr med Thiele Jena Nor
manniae Halle die in einem Hoch ans Se Majestät den Kai
ser gipfelnde Weiherede Nachdem wie üblich die drei Hammer
schläge von den Anwesenden gethan waren fand ein gemein
sames Essen im Rittersaale der Burg statt

S Köstritz 29 September Die Leiche eines vor einiger
Zeit verschwundenen Schlossers aus Dobschwitz bei Gera scheint
man jetzt hier in der Elster gefunden zu haben Dieselbe war
schon stark in Verwesung übergegangen Um den Leib waren
mit einem Riemen schwere Eisenstücke Plätteisen und Hammer
geschnallt

s Ilmenau 29 Sept Gelegentlich eines Streites in der
Gemeineschänke zu Martinrode über die Separation äußerte
ein mit derselben unzufriedener Landwirth auf den Einwurf eines
Arbeiters daß er doch ein circa 2 Hektar haltendes schönes
Stück Land erhalten habe Ach das Stück das schenke ich
Dir wobei er zur Bekräftigung dem Arbeiter die Hand bot
Derselbe nahm den großmüthigen aber bald bereuenden Schen
ker beim Wort und trotz alles Sträubens muß er nach Ent
scheid des Landgerichts zu Eisenach seine unbedachten Worte
mit dem Verluste seines Ackers büßen

Eisenach 29 1 September Die Thüringer Saison
Nachricht bringt in ihrer letzten Nummer eine Zusammenstell
ung der Frequenz der Thüringer Kurorte Arnstadt 255 Auma
227 Berka a I mit 187 Passanten 1330 Bibra 195 Blanken
bnrg mit Pasfanten 124V Blankenhain mit 22 Passanten 438
Eisenach mit Passanten 35 396 Elgersburg 2273 Franken
Hansen 1715 Friedrichroda 8425 Gehlberg 51 Georgenthal
mit 302 Passanten 992 Jlimnau 2052 Kösen mit 1430 Passan
ten 3669 Köstritz 256 Langensalza 639 Lauchstedt 213 Leuten
berg mit Passanten 875 Liebenstein mit Pasfanten 2573 Loben
stein 354 Luisenhall 787 Luisenthal mit 200 Passanten 346
Manebach Kammerberg 359 Oberweißbach mit Passanten 260
Rastenberg 186 Roda 120 Ronneburg 172 Rudolstadt 2S00
Ruhla 400 Salzungen 2126 Schmalkalden 756 Schleufingen
152 Sonneberq 310 Suhl 342 Sulza 2176 Tabarz 1736
Tannroda 90 Tautenburg 31 Thal mit 412 Passanten 1039

V Eisenach 29 September Der um unsere Stadt so
hochverdiente Herr Julius von Eichel Streiber hat einen neuen
Beweis hochherzigen Bürgersinnes gegeben Er hat mit Ver
sicherungen des herzlichsten Dankes für die beim Begräbnis
seiner Gemahlin von der ganzen Stadt an den Tag gelegte
aufrichtige Theilnahme dem Gemeinderathe die Mittheilung
zugehen lassen daß er der Stadt nuter dem Namen Jda von
Eichel Sireiber Stisung 300000 Mk zu wohlthätigen Zwecken
überweisen werde Er hoffe damit ganz im Geiste seiner edlen
Gemahlin zu handeln und ihr zugleich ein immer dauerndes
lebendiges Gedächtniß zu sichern Von den jährlichen Zinsen

Der Ton in welchem dies gesagt wurde trug den
Ausdruck herzlichen Bedauerns

Aber, fuhr er fort er ist aufgejagt entweder durch
einen Hund oder aha das war s

Sie hatten bei diesen Worten eine Waldecke erreicht
wo ihr bisheriger Fußweg von einem breiteren in schnur
gerader Linie durch den Wald führenden Rasenwege einer
sogenannten Schneise durchschnitten wurde Hier sahen
sie eine Reiterin dahinsprengeu deren grünes Kleid grüner
Hut und Schleier sich gleich einer Göttin der Jagd er
scheinen ließ

Hoch über ihrer schlanken vornehmen Gestalt wölbten
sich die Waldbäume deren Farbe sie trug zu einem
Triumphbogen Von der heftigen Bewegung glühten ihre
Wangen ihre blonden Locken flatterten jedes Haar ein
Sonnenstrahl und das milchweiße Roß schien stolz auf
die schöne Last zu sein welche über ihm schwebte

Der junge Reisende zog den Hut und als sie sich dan
kend neigte fielen einige der schweren Locken nach vorn
und umspielten das schöne Oval ihres Angesichtes

Wer war das fragte der Jüngling sich nach seinem
Gefährten umwenden der hinter einem Baume hervortrat

Das Fräulein vom Schlosse Die Schneise münde
nicht weit von der Burg in den Fahrweg Wenn Si
ihr folgen sehen Sie nachher das Dorf unter sich als
ob Sie den Kirchthurm an der Spitze ergreifen könnten
Dann ein Stück Weges rechts und Sie kommen zur
grünen Tanne adjes

Der junge Mann schlug die angedeutete Richtung ein
Als er sich noch einmal nach seinem Führer umsah war
dieser schon verschwunden

Es war doch wohl ein Landstreicher, murmelte er
weshalb hätte er sich sonst versteckt Er ging weiter

bis er plötzlich durch den hellen Gesang einer Mädchen
stimme seinem Nachdenken entrissen wurde Noch konnte
er die durch Gebüsch verborgene Sängerin nicht sehen
Welch eine Frische lag in dieser Stimme Es war als
b ein Frühlingsvogel erfreut von dem Anblick der ver
ijüngten Welt sein ungelehrtes und doch so liebliches
Lied sänge so rein ungeziert und unverfälscht dragen
de Töne hinaus

Ihre Gestalt paßte zu ihrem Gesänge Sie war höch
stens achtzehn Jahre alt und ihr Wuchs untadelhast

des zu 3V pCt angelegten Kapitals sollen 500 Mk der Fort
bildungsschule für Mädchen überwiesen worden je 300 Mark
für zwei bedürftige und würdige Besucher einer Gelehcien
oder Kunstschule je 50 Mk sür 30 arme vaterlose Konfirman
den und der Rest zur Verschönerung der Stadt verwandt
werden

Eisenach 29 September Am 13 Oktober wird in Lübeck
das Emanuel Geibel Denkmal feierlich enthüllt werden Von
den vielen Einladungen die vom Festausschuß ergangen sind
ist auch in unsere Stadt eine gelangt und zwar an unseren
geschätzten Reichs tagsabgeordneten Herrn Paul Geibel einen
Verwandten unseres großen Lyrikers Derselbe hat leider der
ehrenden Aufforderung nicht Folge leisten können da er ander
weitig verhindert ist

s Blumerode 29 September Wieder einmal ist durch
das unglückliche leider so oft durch die Verhältnisse gebotene
Einschließen von Kindern in der Wohnung über eine Famme
unsägliches Unglück gekommen Als die Ehefrau des Berg
manns Grüning hier um die Mittagsstunde von der Feldarbeit
heimkehrend ihre Wohnung betrat fand sie ihr 4 jähriges Mädchen
mit entsetzlichen Brandwunden bedeckt aber noch lebend vor
Die Verletzungen sind derartige daß an eine Rettung des un
glücklichen Kindes nicht zu denken ist

8 Apolda 29 September In Eberstedt einein nahege
legenen Dorfe ist ein Mann bei einem in seiner Scheune aus
gebrochenen Feuer auf höchst bedauerliche Weise um s Leben
gekommen Derselbe glaubte aus der brennenden Scheune eine
landwirthschaftliche Maschine herausziehen zu können begab
sich infolgedessen in die mit Rauch gefüllten Räume kam aber
nicht wieder an s Tageslicht Einen schrecklichen Tod fand er
in den Flammen

8 Apolda 29 September Unser neues einstöckiges Bahn
hofs geb äude welches an Stelle des vor mehreren Zähren
abgebrannten in diesem Sommer aufgebaut worden ist geht
nnnmehr seiner Vollendung entgegen Man denkt daß zu
Weihnachten Einzug in dasselbe gehalten werden kann Heute
eröffnete Herr Direktor Georg Schaffnit früher in Halle a s
das hiesige Krystallpalast Theater mit Fatinitza Wir
werden in einiger Zeit noch einmal hieraus zurückkommen und
Näheres berichten

Forst 29 September Gestern fand im Vcntilhaule der
hiesigen Gasanstalt eine Explosion statt Der Geistesgegenwart
des Gasinspektors Krüger und des Anstaltsschlossers Jakobaschke
gelang es obwohl sie durch den Luftdruck aus dem Hause ge
schleudert wurden und mehrfache schwere Verletzungen erlitten
das von der Retorte nach den Gasometern führende Leitungs
rohr noch rechtzeitig zuschließen und ufere Stadt so vor einem
entsetzlichen Unglück zu bewahren Das Feuer wurde durch die
Feuerwehr bald gelöscht

Gera 29 September Unter großem Andrang des
Publikums wurde in letzter Schwurgerichtssitzung gegen den
27jährigen Weber Paul Kirmse von hier verhandelt Welcher
angeklagt ist am 14 Juni seinem Söhnchen die Kehle durch
schnitten zu haben Kirmse ein arbeitsscheues zum Trunke
und Kneipenlaufen sehr neigendes Individuum führt ein un
glückliches Familienleben und dies mag ihn mit zu der schreck
lichen That getrieben haben Nach derselben versuchte der
Mörder seinem Leben ein Ende zu machen doch mangelte es
ihm an dem nöthigen Muthe Auf Antrag seines Vertheidigers
Herrn Rechtsanwalt Iahn Gera und auf das Gutachten des
Herrn Professor Binswanger Jena wurde der Verbrecher zur
Beobachtung seines Geisteszustandes einer Irrenanstalt über
wiesen

Gera 29 September Im benachbarten Kaimberg hat
eine Mutter eine schreckliche That begangen Dieselbe hat thre
beiden Kinder im Alter von V und 2 Jahren sest an sich ge
bunden und sich so mit ihnen vereint in den Dorsteich ge
stürzt wo alle drei ihren Tod fanden

II Greiz 2g September Einem hiesigen Bauunternehmer
wurde durch die Bau Polizeibehörde mitgetheilt daß derselbe
den in Angriff genommenen und bis zum zweiten Stock ge
diehenen Neubau sofort einzuuelleu und wieder abzutragen
habe da die übliche Entfernung von der Bahn nicht einge
halten worden sei Der schlaue Handwerker welchem auch das
baufällige Wohnhaus gehört hat das ganze Grundstück ver
kauft Man ist über den Ausgang des interessanten Falles
hier sehr gespannt

x Treuen im Vogtland 29 Sept In einer mit reichen
Vorräthen gefüllten Scheune der Reiherstraße brach in der

Ihr junges Gesicht strahlte von der Lebhaftigkeit und
Last mit der sie ihre Arbeit verrichtete und ihre hellen
blauen Augen blühten wie ihre schönsten Vergißmeinnicht
Ein lose umgeknüpftes buntes Tuch war ein wenig hinten
über gefallen und ließ das dunkelblonde Haar frei

Der junge Mann fragte nach dem Dorfe Sie sah
ihn verwundert an

Da liegt s ja dicht vor Ihnen Er stutzte Freilich
da lag es dicht vor ihm das Dorf er hatte es nicht wahr
genommen weil er blos nach dem Mädchen sah

Sie blickte ihn mit offener Stirn und muntern Augen
lachend an

Aber mein Gott weshalb lachen Sie denn
Sie schauen unser Dorf so verdutzt und so verwun

dert an
Er fragte nach ihrem Namen
Suse Schindler, sagte sie und Sie
Hugo Günther
Weiter nichts
Nein es ist mein Vor und Zuname weiter nichts

Was soll es denn noch sein
Ich meinte nur so, begütigte sie indem ihr die Röte

ein wenig in die Stirn stieg und ihre Augen ihn etwas
schüchtern anblickten Alle die Herren haben doch noch
einen Titel wie Herr Doktor oder sonst so was

Das heißt gut getroffen den Titel führe ich allerdings
auch, sagte er lächelnd suchte einige Blumensträußchen für
sich aus die er thr abkaufte und schied mit einem freund
lichen guten Tag den sie ihm ebenso nachrief

In der fröhlichsten Stimmung schritt er weiter der
grünen Tanne seiner Herberge zu Es soll Glück be
deuten wenn jemandem beim Einzüge in einen neuen Ort ein
hübsches Mädchen begegnet und für ihn hatte sich diese
gute Vorbedeutung sogar doppelt gezeigt Wie ein echter
Wanderbursche war er ausgezogen der nichts danach fragt
ob der Weg sich krümme und von der großen Heerstraße
weit abführe Es summte und blühte und grünte in ihm
wie draußen die Welt um ihn Was wollte er denn
eigentlich Freude Ja da flatterte sie herum wie ein
buiucr Schmetterling von Blume zu Blume über Wiesen
Gebüsch und Bäume hin Sie fangen muß niemand
wollen aber wer es versteht die Seele mit ihr fliegen
lassen Und weiter summte und blühte es in ihm Die



Nacht vom 26 zum 27 September kurz nach 12 Mr Feuer
sus welches der Westwind mit solcher Gewalt der Stadt zu
trieb daß binnen Kurzem eine ganze Häuserreihe in Flammen
stand Im Ganzen sind 6 Scheunen mehrere Hintergebäude
und 19 Wohnhäuser in Mch gelegt Leider haben v ele der
GeWdigten nicht versichert Außer einer Verletzung welcher
ein Feuerwehrmann im Gesicht erhielt sind Verletzungen oder
gar der Tod von Menschen nicht zu beklagen

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliches
Halle 30 September Der Bundesrath hat auf Grund

des 31 der Gewerbeordnung für das deutsche Reich beschlossen
daß an Stelle der Vorschriften in 2 Abs 1 und 7 Abs 1
der Bekanntmachung vom 3V Juni 1879 in Verbindung mi
der Bekanntmachung vom 12 November 1837 betr die Prm
unK der Maschinisten auf Seedampfschiffen der deutschen Handels
flott Central Blatt für das deutsche Reich 1879 S 427 und
1M7 S 8M die folgenden Bestimmungen treten

2 Abs I Ein Befähigungszeugniß uc Maschinisten
III Klasse berechtigt zur Leitung der Maschine von Schlepp
damvfschiffen Fischereidampfschiffen und von solchen Seedampf
schiffen deren Fahrten sich nicht SV Seemeilen von den deutschen
niederländischen oder belgischen Küsten erstreckt

7 Abs I Kchleppdampfschiffe und solche Seedampfichifte
deren Fahrten sich nicht über 6V Seemeilen von der deutschen
niederländischen oder belgischen Küste erstrecken müssen minde
sten einen Ma chwisten III Klasse Fischereidamvsschiffe welche
diese Grenze überschreiten müssen mindestens 2 Maschinisten
III Klasse an Bord haben

Dem Vernehmen nach ist in nächster Zeit eine Atchung
der Bierflaschen in Sicht Flaschenbierhändler sowie Bier
brauer machen wir bei Neubeschaffung von Flaschen darauf
aufmerksam

Weinbericht von Carl Rauth Die schsnm Tage An
fangs September waren so recht geeignet nochmals Hoffnungen
die während der Monate Juli und August so sehr herabge
stimmt wurden neu zu beleben Obschon diese den Trauben
günstige Temperatur nicht lauge anhielt so war dieselbe doch
geeignet deren Reise wesentlich und was besonders zu be onen
ist noch frühzeitig vor dem Mitte des abgelaufenen Mouals
einoe retenen Froste zu fördern In der Hauptsache ging der
letztere und vorwiegend in besseren Lagen ohne nennenswerthen
directen Schaden leidlich vorüber und lassen die heutigen Aus
sichten für den noch ausstehenden Weißweinherbst einen mittle
ren Ertrag und Güte resultiren währendem die Rotkweinlese
bereits ihre Erledigung gesunden hat Der Früh und Spät
roth wurde im Laufe September bereits so frühzeitig ein getban
wie dieses in früheren Jahren nur selten vorgekommen Ge
schäftlich entwickelte sich die Nachfrage darin bei hohen Preisen
die zum Scbluße etwas zurückgingen zu einer außerordentlich
lebhasten Frühburgunder die vorwiegend wieder zu Cham
pagner aufgekauft wurden notiren Per 13 Pfd ein Viertel
Traukien von Mk 4 bis Mk 4,50 währendem sogenante Kleb
oder Späthroth mit Mk 5,S0 bis Mk 6,50 einsetzten Ein
hober Preis dies der für Champagnerbereitung da nur die
besseren Marken aus diesen dafür geeignetesten Trauben herge
stellt werden weit weniger in Betracht kommt wie für stille
Weine Das Stück 1200 Ltr stellt sich demnach von Mk 900
bis Mk 1300 L was bei einer dreijährigen Pflege und Zahl
ung noch einen bedeutenden Aufwand erfordert Betreffs der
Qualität der neuen Rothweine schwanken die Ansichten noch
aber so weit sich bis jetzt eine Beurtheilung überhaupt gestatten
läßt dürfte derselbe zu einem guten Mittelweine heranzubilden
sein Ebenso vorsichtig sind bis jetzt auch die Urtheile über die
ausländischen neuen Weine aufzunehmen Dieselben gehen
selten über mittleren Ertrag und Güte hinaus was freiuch zur
Zeit durch die oft enormen Steigerungen für gute alte Sachen
sine ziemlich glaubwürdige Bestätigung findet aber dennoch die
augenblickliche Zeit zum größeren Einkaufe und Speculatiou am
weriigsten empfehlenswerth erscheinen läßt

Wien 29 September Wie die Presse erfährt beabsich
tigt die Lloyd Verwaltung drei oder vier neue Schiffe
zu bauen und zu diesem Zweck eine Prioritätsanleihe von zwei
M llionen Gulden aufzunehmen

Die Gruppe der Oesterreichischen Länderbank und des
Wiener Bankvereins im Verein mit großen deutschen Bankin
stituten zeigen an daß die Emission der 4proz Galtzi
j chen Vropin ation sfo ndsa nleih e im Betrage von

620000M Gulb, von denen jedoch nur noch 38000000 zu Pla
eiren sind in den ersten Tagen des Oktobers stattfinden soll
Die Unterlage für diese r on dem Kronlande Galiüen garantirte
Anleihe bildet in erster Linie das Erträgniß der vom Propi
nationsfonds verwalteten Provinationsrechte DerPro inc t ons
fnnds besitzt bereits eine Reserve von mehr als 5000000
Gntden und erhält einen jährlichen Staatsbeitrag von 875000
Gulden

DieHandels undGewerbe Kammer inReichen
b ach nahm in der gestrigen Sitzung einstimmig den Antrag
Hallwich an unter den gegebenen volitischen nationalen und
wirthschaktlichi n Verhältnissen in Böhmen von einer Betheilig
ung der Deutschen an der geplanten prager Landesaus
stellung 1891 unbedingt abrathen zu müssen Ferner gelaugte

ur Annahme der Antrag Leitenberger aus ein wirthschaftliches
Trntz ündniß mit Deutschland und Schaffung von Diffe
rentialzöllen bei Ablauf der gegenwärtigen Handelsbezieh
ungen im Jahre 1892

Berl n 38 Septbr W n vr 1000 Nllogr loko 181 192 nach Qua
lität gefordert Melker märkischer 180 ab Balm be Per Sevt Okt 18 ,75
bez tier Okt Nov 188 187,75 bez per Nov Dez 19t 185,75 be
per April Mai 194,5 135 194 25 bez Kek IM Tonnen Vrels 188 M

per M0 Kilogr 15a igJ nach Qualität gefordert Per
Sept Okt 1 8,75 159, 5 158, 5 bez ver Okt Novbr 158,75 159, 5
bez per N vb De, 0/5 1 ,75 be, ver April Mai 163,50
bis 1S3,75 63 5a bez per Mai Junt 1k4,75 16ä,50 Gekünd 159 T
Preis 1 0 M

erste Wko per 1M9 Kilogr 135 29 nach Qualität gefordert
ys er w v r 1999 Kilogr 146 179 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuh 1S9 157 be, iionim uckermärk u mecklenb
152 1 b Mittel und auter schlei nnd böhm 1K1 157 bez feiner
schles preuß und pomm 169 165 ab Bckn bez russischer 159 157 frei
Wagen bez ver Sevtbr Oktober 147,25 146 75 147 bez per Okt Nov
147 25 146 75 147 bez ver Nov Dez 147 25 147,59 bez per April
Mai 149,75 149,59 149,75 bez Gek 599 T Preis 147 M

Ma loco per 1999 Kilogr 125 139 M nach Qualität gefordert ver
Sevt Olta er 1Z1,75 be per Oktob r November 121,60 bez per Nov
De br 12 ,75 M Gekünd T Preis M

Erbsen Kochwaare 161 299 M Hutterwaare 159 169 M
Tr ckene ver 199 Kilogr brutto incl Sack loko

17,2 d Oktbr N vbr 17 25 N
feuchte Kartoffelstärke ver Oktober Novbr ,39 bez
Kartokketmebl ver 1 9 Kiloar brutto incl Sack loko 17,59 M per

diesen Monat M Oktober November 17,25 M Gek Ctr Preis
M

Weizen ebl per 199 Kilogr wcl Sack Nr 99 25,59 24,99 bez
Nr 9 22,99 29,99 M

Rogg e m per 199 Mogr incl Sock Nr 9 23/9 22,99 M Nr
9 1 21,75 29/9 bez ver September bez ver September Oktob
21,81 21,81 bez ver Oktober Novbr 21,85 21,89 bez per Novbr Dez
22,5 /9 be, BoriigmüUe 24 M Gek Sack Preis

Rüböl per 199 Kilo netti loko oknc st aß 63,5 M mit Füß
ver Sevt bez per Sevt Oktbr 66,7 69,3 bez per Okt Novbr 65,8
bis 63 5 bez ver Novbr Dez bez per April Mai 1839 6 ,5 62 bez
Gek Ctr Preis MPetroleum per 199 Kilo incl Faß loco 24,4 M September Oktober

M

Sviritnß unversteuert mit 59 M Konsumsteuer belastet loko öS,3 bez
Ver Sevtember 54,4 bez ver Sevt Okt 53 bez per Oktbr Nov bez
Gek 19999 Liter Preis 54,4 M Unversteuert mit 79 M Konwmsteuer
belastet loco 35 7 bez ver Septbr 35,2 4 7 35,3 be ver Sept Okt b
34,4 34,1 34,2bez per Okt Nov 32 5 32,4 bez der Nov Dezbr 32 2
bis 32 1 bez per April Mai 33 2 33 33,1 i ez xer Mai Juni 33,4 bis
33 3 bez Kek 59,999 Liter Preis 34 M

RWdebur 28 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pCt
17,69 bez Kornzucker excl 88 PCt Rendement 16,79 nom Nachprodukte
excl 75 Rendemen 13 89 bez Stetig ff Brodraffinade fein rod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 29 59 Gem Melis I mit
Maß 27,25 Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg per
Septbr bez per Oktbr 13,39 bez per Nov Dezbr 13,37z bez per
Jan März 13,55 Still

Stettin 28 Septbr Wetzen l co alte Mance 174 182 bez per Sept
Okt neue Ni ance 182,59 bez per Okt Nov 182,59 bez Roagen
loco alte Ulanee 144 156 99 bez per Sept Okt neue Usance 156,99
bez per Oktober Nov 156 99 bez Pomm Hafer loco 145 1/2
bez ver Okt Nov bez Erbsen bez Nüböl locoper Sevt Okt 66,59 bez per April Mai 62,59 bez Spiritus loco
shne Faß 9er 54 39 bez do 79er 34 89 bez ver September 79er 33 89
bez ver Ssptember Okkber 79er 33 59 bez per Nov Dez 7 er 32 19
bez per Asril D ai 3 99 bez Petroleum laco 12,99 bez

Bresw 28 Septbr Spiritus per 199 Ltr 199 PCt ercl 59 M
Serbrauchsabgabe per Septbr 54,99 bez per Sept Oktober 52,79 bez
er Novbr Dez bez mit i M bez ver September 34,99
bez Roggen per September 163,99 bez ver Septbr Okt 163,99 bez
per November Dezember 163,99 bez Rüböl loco per September 72,99
bez per Septbr Oktober 68,59 bez Zink umsatzlos Wetter Regen

KM 28 Septbr Getreidemarkt Wetzen hiesigerloc 19,99 bez
fremder loco 21,99 bez per Novbr 19,35 bez per März 13,89 bez

Sonne scheint das Wasser fließt Feld Wald und Wiese
sind grün der Himmel ist blau und wie kommt es daß
alle diese einsachen Dinge dennoch so tief auf den Menschen
einwirken undwie kommt es daß diesem die Natur nicht ver

altet daß er ihrer tausend Mal erblickten Reize nicht
müde wird

Drüben vor dem grünen Grunde der Baumwipfel flog
glänzend im Sonnenschein eine weiße Taube Und es
kam ihm in Erinnerung die schöne Reiterin auf milchweißem
Rosse die ihm auch erschienen war wie eine fliegende weiße
Taude
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Hoch über das im Thale eingebettete Dorf erhob sich
auf dem Berge das Schloß welches wir nun ein wenig
näher betrachten wollen Es war ein altes Gebäude dessen
ältester Teil ein grauer Thurm an welchem der Epheu
emporkletterte wohl noch aus der Zeit der Ottone her
rühren mochte Um ihn h rum waren die Wohngebäude
in der Art angebaut daß er bis zu mehreren Stockwerken
hinauf als Treppenthurm für die Gmiächer diente während
seine höchste Höhe noch immer den besten Lugaus in die
weite Umgebung abgab j tzt um der friedlichen Aussicht
willen einst um die Feinde oder Raub zu erspähen
Doch noch einem anderen selteneren Zweck diente das
hohe Thurmzimmer es enthielt eine Glocke welche immer
nur beim Tode eines Mitgliedes der Familie ihre klagende
Stimme erschallen ließ die seit einer Reihe von Jahr
hunderten im Besitz dieses Schlosses sich befand und so
gar von demselben ihren Namen trug Vor dem Haupt
eingangs befand sich ein freier Rasenplatz und mitten auf
demselben eine uralte vielfach geborstene durch hölzerne
Klammern zufammen gehaltene Linde Jrmerhalb der an
einigen Stellen schadhaft gewordenen Umfassungsmauer
zeigte sich ein zu einem Garten benutzter Raum der ehe
mals em Außenhof oder Zwinger gewesen war zu welchem
aber jetzt von der auf der Rückseite des Schlosses befind
lichrn Terrasse eine breit angelegte Treppe hinabführte
am dl Seitenmauern im Sommer Oleander Granat
bäume uad i dere blühende und rankende Gewächfe prang
ten Diesen kleineren Garten nannte man den Hausgarten
von dem aus abermals eine mit Ziergewächsen geschmückte
Treppe die steile Halde des Berges hinab in den größeren
Garten führte in welchen auf mem großen Teiche Schwäne

Roggen hies loco 15,59 bez fremder loco 17,00 bez per November
15,75 bez per März 16,25 bez Hafer kiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez pr S9 Kg loco 74,99 bez per Oktober 71,19
bez per Mai 63,79 bez

Aasei 28 S ptbr Spiritus loco ohne Faß 59er 53,30 bez bo 7t er 33,20
Kündigung Liter Tendenz Flau Wetter Regnerisch

Berlin 26 September Se Majestät der König hat aller
gnädigst geruht dem Amttzgerichtsrath Glasewald zu Naum
burg a S den Rothen Adler Orden dritter Klasse mit der
Schleife dem katholischen Pfarrer Wolfgarien zu Kapellen im
Kreise Grevenbrolch und dem Rechnungsrevisor bei dem Land
gericht zu Guben Rechnungsrath Anders den Rothen Adler
Orden vierter Klasse dem Ober Landgerichtsrath Eberhard zu
Breslau den Königlichen Kronen Orden dritter Klasse dem
akademischen Musikdirektor Professor Stange zu Kiel den König
lichen Kronen Orden vierter Klasse so wie dem evangelischen
Volksschvllehrer Kuschle u Zamorze im Kreise Samier den
Adler der Inhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohen
zollern zu verleihen

Se Majestät der König hat allergnädigst geruht den Regier
ungsrath Kuhnow in Berlin zum Ober Regierungsrath sowie
den Regierungsassessor Hindewald in Weilburg zum Landrath
und den Gerichtsassessor Frnherrn Senfft van Pilsach in Hech
ingen zum Ober Amtmann in den hohenzollernschen Landen zu
ernennen Dem Ober Regierungsrath Kuhnow ist die Stelle
des Dirigenten der Kirchen und Sckulabtheilung bei der Re
gierung zu Arnsberg dem Landrath Bindewald das Land
rathsamt im Obtrlahnkreile und dem Ober Amtmann Frei
herrn Senfft von Piliach das Oberamt zu Hechingen übertragen
worden

Se Majestät der König hat allergnädigst geruht die Wahl
des Oberlehreis Dr Raeder am Gymnasium zu Wandsbeck
zum Direktor des städtischen Realgymnasiums zu Grünbeig i Schl
zu bestätigen

Dem Kreis Tbierarzt Wenderhold zu Siegen ist die Kreis
Thierarztstelle sür die Kreise Lüneburg Stadt und Land und
Bleckede mit dem Amtssitz in Lüneburg verliehen und ihm
gleichzeitig die commissarüche Verwaltung der Departements
Thterarztstelle sür den Regierungsbezirk Lüneburg übertragen
worden

Se Majestät der König hat allergnädigst geruht den Mili
tär Oberpfarrer des 1 Armeekorps Konststorialrakh v v Hase
in Königsberg in Pr unier Belassung des Charakters als
Konsistorialrath zum Garnisonpfarrer und Hofprediger an der
Militär Gemeinde der Hof und Garnisonkirche in Potsdam zu
ernennen

Ihre Majestät die Königin Augusta hat allergnädigst geruht
den Kaufleuten Brüdern Ludwig und Wilhelm Moppert zu
Baden Baden das Prädikat als Hoflieferanten Allerhöchstder
selben zu verleihen

Bei der Kontrole der Staatspapiere sind der bisherige Buch
halter Lorenz zum Oberbuchhalter und der bisherige Kassen
sekretär Lübcke zum Buchhalter ferner bei der Staatsschulden
Tilaungskasse die bisherigen Kussensekretäre Puritz und Glatz
zu Buchhaltern ernannt worden Der bisherige Vsrmessungs
Reviwr Ernst Wächter zu Remagen ist zum königlichen Ver
messungs Jnspektor ernannt worden

schwammen und Rasenplätze mit Blumenbeeten mit schönen
Baumgruppen sich nach allen Seiten hin ausdehnten bis
der Garten zuletzt in den durch ein Gatter abgesonderten
Wald überging

Das Ganze stand in einem hübschen Zusammenhange
und der Eigenthümer konnte es von der Höhe des Schlosses
aus mit einem Blicke übersehen Gärten Felder Wiesen
Wald Wie sicher konnte der Baron von Finsterburg
der Nachkomme jenes alten gewaltthätigen Geschlechts
welches das alles einst zusammen gebracht hatte sich
fühlen wenn er seine Erbe grün und lachend zu seinen
Füßen ausgebreitet sah

Er stand jetzt gerade am Fenster ein ältlicher Herr
mit stolzen G sichtszügen wie aus dem Rahmen der alten
Ritterbilder im Ahnensaale herausgeschnitten nur daß der
alte Anzug fehlte Innerlich aber war er der Hauptsache
nach derselbe gewaltsame hzrrschsüchtige stolze und auf
sein Vorrecht erpichte Charakter wie es seine Vorfahren
bis in ferne längst verschwundene Zeiten hinauf gewesen
waren Er schien sich aber keineswegs in der selbstzufrie
denen Stimmung zu befinden welche wir voraussetzten

Seine Augen blitzten und seine Wangen waren von
Aerger und Zorn den er nicht zurückzudrängen gewohnt
war gerötet

Lassen Sie das Gatter auf der Stelle in genügender
Weise herstellen Die von ihnen vorgenommene Flickerei
genügt nicht

Zu befehlen Herr Baron, war die devote Antwort
des Försters welcher in der Nähe der Zimmerthür stand
und dem der Herr auch während er sprach den Rücken
zuwendete

Und, fügte der Letztere sich umdrehend drohend hin
zu passen Sie hinfort besser auf den Dienst so etwas
darf nicht wieder vorkommen

Herr Baron
Keine Entschuldigung Hätten Sie Ihre Schuldigkeit

gethan so hätte das freche Gesmdel gar nicht gewagt
sich an dem Gatter zu vergreifen

Der Förster wollte noch etwas zu seiner Rechtfertigung
erwidern aber Kein Wort herrschte der Baron ihm
zu Sie können gehen

Fortsetzung folgt

Verantwortliche Redakteure
sür Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
iktionellensür HandÄ und den übrigen redcckm Theil O Troll

St indesamt Halle a Meldung vom 27 Seplbr
Ausgeboten Der Bahnarbeiter Wilhelm Franz Teuscher

zu Reideburg und Henrlette Wilhelmine Pretzsch zu Canena
Der Schuhmachermeister Friedrich Wilhelm Gustav Kossack

zu Roßlau und Friederike Anna Dönitz zu Halle a S
Der Sattler Hermann Alwin Götze zu Halle a S und Hen
riette Wilbelmine Marsfeld zu Rollleberode

Eheschließungen Der Schneider Gottfried Friedrich Reins
dorf und Marie Auguste Jda Gerloch alter Markt 18 Der
Böttcher WihelmZAugust Mehlhose Unterberg 11 und Jda Mar
tha Mitternachi zu Merfeburg

Geboren Dem Kaufmann und Optiker Alexander Hagedorn
1 T Edith Irene Lucie gr Ulrichstraßs 6 t Dem Handarb
Josef Szargan 1 Anna Veronika Fleischergasse 17 Dem
Zimmermeisier Hermann Martin 1 T Emilie Magdolena
Sophienstraße 12 Dem Handarbeiter Ernst Krenzien 1 S
Karl Alwin Rathswerder 7 Dem Techniker Karl Du Bois
1 S Erwin Theodor Krausenstraße 13 Dem Kaufmann
Bernhard Booch i T Dorothee Elisabeth Fleischergasse 41

Dem Müller Friedrich Bernhardt 1 T Henriette Friederike
Frieda Böllbergerweg 24 Dem Tischler Albert Schmidt 1
T Auguste Marie Gertrud Bäckergasss 3 Dem Maurer
Wilhelm Fiedler 1 T Erdmuthe Frieda Wally Kuhgasse 7
Dem Schneider Herm Müller 1 S Kurt Felix alter Markt
20 Dem Zimmermann Paul Taatz 1 S Hermann Willy
Dryanderstraße S Dem Kaufmann Hermann Perlitz 1 S
Hermann Adolf zu Diemitz Dem Maurer Franz Werner 1
S Franz Walther kl Ulrichstraße 3 3 unehel S

Gestorben Des Polizeisergeanten Adolf Sonnenkalb S
Franz Alben Wilhelm 1 I Wilhelmstraße 4 Des Eisen
drehers Hermann Wilke T Rosa Klara Luise 6 I Anhalter
straße 1 Der Korbmachermeister Albert Berger 39 I
Schmeerstraße 16 Des Reifenmachers Karl Puttfarcken S
Willy Richard 1 I Mansfelderstraße 36 Der Strafgefan
gene Korbmachergeselle Johannes Verstch 33 I Strafanstalts
lazareth

Aus dem Geschäftsverkehr
Die Wochenschrift Fürs Haus welche mit 1 Oktbr den

8 Jahrgang beginnt enthält in jeder Nummer soviel praktische
und nützliche Winke daß dieselbe den Hausfrauen nicht genug
empfohlen werden kann Es giebt kaum eine für den Haushalt
für die Erwerbsthätigkeit der Frauen für die leibliche und
geistige Pflege wichtige Frage die von diesem praktischen Blatt
in nicht anregender verständiger Weise erörtert würbe Es
sollte daher Niemand versäumen diese wirklich gediegene Wo
chenschrift anzuschaffen umsomehr als der Preis für ein Vier
teljahr nur 1 Mark beträgt Bestellungen auf Fürs Haus
nimmt jederzeit entgegen die Buchhandlung von Hugo Peter
Alte Promenade 25 a d Hauptpost
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